
Duthilleul, L’évafigélisation des Slaves. C yrille el Methode (Bıblio-
theque de Theologie, Serie Histoire de la Theologıe, SOUS la direction
de Jouassard, Rıchard. AÄubert, vol Desclee Cie/Tourna)
1963; 201

Vorliegende Veröffentlichung annn geradezu als Musterbeispiel einer histo-
rischen Monographie betrachtet werden. Sie taißt nıcht NUur den Stand der neuesten
Forschungen 36 sondern stellt uch den Ablauft der geschichtlıchen Ereig-
nısse selbst in einer uüuberraschend klaren, und doch sehr kritisch-wertenden Weise
dar. Das ist mehr begrüßen, als dıe Slawenapostel 1m Wiıderstreit der
Meiınungen und der Parteien gestanden haben und zahlreiche Legenden 198881 ıhr
Leben un! Wirken 1mM slawıschen, griechischen und lateinıschen Raum gewoben
worden SiInd. In einer einleıtenden Untersuchung (1—25 löst dıe wenıgen
hıstorıischen Dokumente VO den hagıographischen Legenden ab und zeichnet
dann, vorsichtig abwagend, das Leben der Slawenapostel nach Da ihrer Miıssjons-
tatıgkeıt unter den „Mähren“ das Hauptgewicht zutallt, unterbricht dıe BI1O-
graphie und schaltet ıne ausführliche Zwischenuntersuchung ber den Gang un
den Stand der Kvangelısatıon der Slawenvolker (Slowenen, Kroaten, Serben,
Bulgaren, I'schechen) ım J e1IN 59—96 annn den Siedlungsraum der
Mähren un: den Sprachraum des Slawischen abzustecken. Im weıteren Verlaut
geht Vf das Verhältnis der beıden Brüder Rom d} das das Wirken des
Methodius nach Kyrıills Tod, ber uch das Schicksal der slawischen Kırche und
der Schüler Methods bestimmte. Das letzte Kapitel ist der Verbreitung der slawı-
schen glagolitischen Liturgie gewıdmet.

Münster Glazık MSCG

Une force de salut Le sacremen!t de henıtence miılıeu bantou. Abbaye
de la Pıerre-Qui- Vire/Saint-Leger-Vauban (France) 1967; 180

Die spontane Verbindung VO  - Beichte un Furcht muüßte überwunden werden,
meıinen die Autoren dieses kleinen Werkes. S1e bieten dazu ıne gediegene Kateche-
5 besonders ohl ftür den Katecheten selber. Christsein bedeutet, Leben VO  w Gottes
Leben haben. Sunde ıst Verminderung dieses Lebens, das Sakrament der uße
ermöglıcht NECUuUu Es ist Iso Sakrament des Lebens und ZWaLr ın der Fülle der
Verkündigung, h 1im symbolıschen Zeichen (Geste) und Wort ZU realen Heıils-
wirklichkeit. Diese ebenso schlichte W1EeE eindrückliche theologische Linıe WIT:
erganzt durch das spontane Empfinden un: lıterarısche Kulturgut der Bantus.
Geschickt werden Sprichworte un Psalmverse 1n Parallele gesetzt und ın Eın-
schaltabschnitten AuUusSs gewachsenen Reinigungsriten die wertvollen (Gemeinsam-
keıten herausgestellt, WIE twa der sozıale Aspekt der Suüunde (vgl und bzgl
einer Clan-Ethik 160 {L) Die Rolle des Priesters W1E die Ausführungen er
Wiedergutmachung un! Vorsatz werden 1ın ben diıeser menschlich verständnis-
vollen WI1IE biblisch christlichen Weise besprochen un runden das Bändchen ab

einem Musterbeispiel einfühlender un! gerade darın echt christlicher Glaubens-
verkündıgung.

Luzern Franz Furger


